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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Als Steuer- und Wirtschaftsexperten
freuen wir uns besonders über die
Möglichkeit, Publikationen durchzu-
blättern, in denen wir uns über steuer-
liche, auch mehrere Länder betref-
fende Neuigkeiten informieren kön-
nen. In diesem Sinne möchte ich
unseren interessierten Lesern die
neueste Ausgabe des WTS VAT News-
letters  empfehlen.
Diese Ausgabe berichtet über die
aktuellen Mehrwertsteueränderun-
gen in 13 Ländern, greift das eine
oder andere interessante Thema auf
und erläutert es kurz. In Verbindung
mit Ungarn finden wir einen kleinen
Artikel über den Evergreen EKAER,
der uns auch einen Blick hinter die
Kulissen gewährt.
Im WTS VAT Newsletter  finden Sie zu
vielen weiteren Themen Lesestoff;
die aktuelle Ausgabe ist hier verfüg-
bar. Sie können z.B. über das „Split
Payment Verfahren” in Rumänien
lesen: zukünftig muss der Gegen-
wert einer Rechnung auf zwei ge-
trennte Bankkonten überwiesen
werden, da bei unserem Nachbarn
im Osten ab jetzt der Betrag der
Mehrwertsteuer separat beglichen
werden muss. 
Ich wünsche Ihnen zu den Artikeln
des Newsletters ein angenehmes
Lesevergnügen und viel Ausdauer
für den Endspurt zum Jahresende!

Béla Kovács
Senior Manager

Die Besteuerung der Umwandlung bzw. die begünstigte Um-
wandlung

Autor: Szabolcs Szeles       
szabolcs.szeles@wtsklient.hu

In unserem Artikel Herausforde-
rungen bei der Umwandlung
von Gesellschaften haben Sie
eine allgemeine Beschreibung
über die Umwandlung erhalten
können, in der Zusammenfassung
über den Ablauf der Umwand-
lung untersuchten wir haupt-
sächlich die Rechtsvorschriften,
Fristen und den Ablauf in Ver-

bindung mit der Umwandlung, während der Artikel die buchhalterischen Aufgaben der Umwand-
lung die damit zusammenhängenden buchhalterischen Aufgaben detaillierter beschrieb. Die Um-
wandlung der Gesellschaften in Ungarn wirft darüber hinaus eine Reihe von Steuerfragen auf. 
In unserem aktuellen Artikel beschäftigen wir uns nun mit diesem Thema.

Die Umwandlung eines Wirtschaftsunternehmens kann auf vielen Faktoren und der wirtschaft-
lichen Notwendigkeit basieren, aber eins ist sicher: Es lohnt sich immer, den steuerlichen Aspekt
der Umwandlung zu beurteilen, bevor man sich für die Umwandlung entscheidet.

Welche Steuerarten sollten während der Umwandlung beachtet werden?

Im Zusammenhang mit der Umwandlung müssen zunächst die Körperschaftsteuer und die
Gebühren bei einem Vermögenserwerb geprüft werden. Die Steuervorteile können insoweit
vereinfacht werden, dass während der Umwandlungen die meisten Steuerarten zum Begriffskreis
der begünstigten Umwandlung gehören. Zur begünstigten Umwandlung müssen viele Voraus-
setzungen erfüllt werden.

Was bedeutet die begünstigte Umwandlung?

Gemäß dem Gesetz Nr. LXXXI von 1996 über die Körperschaftsteuer und Dividendensteuer (im
Folgenden als Körperschaftsteuergesetz bezeichnet) handelt es sich bei der begünstigten
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Die Besteuerung der Umwandlung bzw. die
begünstigte Umwandlung

Während Umwandlung von Gesellschaften kön-
nen Steuerpflichtige von einer begünstigten
Umwandlung Gebrauch machen, die Effekte auf
Steuerverpflichtungen hat. »  Seite 1

Urlaubsgewährung über das laufende Kalen-
derjahr hinaus

Lt. Arbeitsgesetzbuch erfolgt die Urlaubsge-
währung im laufenden Kalenderjahr, aber in
genau vorgeschriebenen Fällen kann man von
diesem Grundsatz abweichen. »  Seite 4

→   Bedingungen der begünstigten
      Umwandlung laut Körperschaft-
      steuergesetz

→ Gebührenbefreiung 

→ Verwendbarkeit vom Verlustvortrag

→ Rolle der NAV bei Umwandlungen 

http://wtsklient.hu/wp-content/uploads/2017/11/WTS_VAT_Newsletter_2_2017.pdf
http://wtsklient.hu/de/2017/03/08/umwandlung-von-gesellschaften/
http://wtsklient.hu/de/2017/04/27/ablauf-der-umwandlung-von-gesellschaften/
http://wtsklient.hu/de/2017/04/27/ablauf-der-umwandlung-von-gesellschaften/
http://wtsklient.hu/de/2017/08/03/buchhalterischen-aufgaben-der-umwandlung/
http://wtsklient.hu/de/2017/08/03/buchhalterischen-aufgaben-der-umwandlung/
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Umwandlung in Ungarn um eine Umwandlung (einschließlich Verschmelzungen und Spaltungen), an der nur Gesellschaften als
Rechtsvorgänger und Rechtsnachfolger beteiligt sind, wenn

→ der Gesellschafter oder Aktionär des Rechtsvorgängers im Zuge der Umwandlung durch das Rechtsgeschäft das Recht auf eine 
Beteiligung und auf Geldmittel erwirbt, wobei die Geldmittel höchstens 10% des Gesamtnennwerts der erworbenen Beteiligung 
entsprechen dürfen (bei fehlendem Nennbetrag dem auf Basis des gezeichneten Kapitals ermittelten Wert) und

→ die Gesellschafter oder Aktionäre des Rechtsvorgängers bei einer Spaltung – im Verhältnis zueinander – einen proportionalen 
Anteil an den Rechtsnachfolgern erwerben, 

→ sie mit dem alleinigen Gesellschafter oder Aktionär einer Ein-Mann-Gesellschaft verschmelzen.

Ab 2017 beinhaltet das Gesetz in Ungarn diesbezüglich eine neuerliche Verschärfung. Die Umwandlung sollte dann als begünstigt
angesehen werden, wenn sie aus reellen wirtschaftlichen bzw. kaufmännischen Gründen gerechtfertigt ist, und diese Tatsache
muss bereits vom Steuerzahler bewiesen werden.

Weitere Voraussetzungen zur Anwendung dieser Option sind in den besonderen Regelungen zur Änderung der Steuerbemessungs-
grundlage des Körperschaftsteuergesetzes festgelegt. Demnach ist eine weitere Bedingung für die begünstigte Umwandlung in
Ungarn, dass der Gesellschaftsvertrag des Rechtsnachfolgers die Verpflichtung enthält, seine Steuerbemessungsgrundlage nach der
Umwandlung so zu bestimmen, als ob die Umwandlung nicht stattgefunden hätte bzw. die neu bewerteten Vermögenswerte und
Verpflichtungen getrennt zu erfassen; und dass der Rechtsvorgänger (im Falle einer Abspaltung der Rechtsnachfolger) der Steuer-
behörde in Ungarn seine Entscheidung in der Steuererklärung des Steuerjahres der Umwandlung anmeldet. Fortsetzung auf Seite 3
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Ungarn bietet durch qualifizierte Mitarbeiter ein gutes 
Umfeld für Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten. Wir freuen uns sehr, 

dass dies nun mit einer attraktiven F+E Förderung steuerlicher Natur unterstützt wird.

Dr. Hans Maier, Leiter Zentralabteilung Steuern und Zölle, Robert Bosch GmbH

Berücksichtigung von Forschungs- und Entwicklungskosten des Konzerns

In unserer Studie schlugen wir den Mitarbeitern des Wirtschaftsministeriums aus körperschaftsteuerlicher Sicht die Einführung

der Gruppenbesteuerung am Beispiel der im benachbarten Österreich üblichen Praxis vor. Außerdem übermittelten wir dem

Wirtschaftsministerium ein WTS Arbeitspapier, in dem wir die in den Körperschaftsteuersystemen der Staaten in der Region zu

findenden „Steuerprodukte“, die dem betreffenden Land eine wettbewerbsfähige Situation verschaffen, aufzählten und zum

Gegenstand unserer Anregung machten. 

Bis zur Einführung eines umfassenden Gruppenbesteuerungssystems halten wir es jedenfalls für wichtig, die Möglichkeit der

vollständigen Verbuchung von konzerninternen Forschungs- und Entwicklungskosten zu schaffen. Dabei ist der häufige Fall zu

berücksichtigen, dass in einem Konzern die für die Forschung und Entwicklung verantwortlichen Funktionen in einer eigenen

Firma komprimiert werden, während die konkrete Produktion oder der Vertrieb aufgrund der Unternehmensstruktur in einer

anderen juristischen Person in Ungarn zusammengefasst ist.

Das Gesetz Nr. LXXXI von 1996 über die Körperschaftsteuer und Dividendensteuer sieht infolge unserer Empfehlung vor,

dass der Steuerzahler aufgrund seiner Entscheidung sein Ergebnis vor Steuern um den hinsichtlich der direkten Kosten

festgelegten Betrag der Forschungs- und Entwicklungstätigkeit kürzt, die im Rahmen der eigenen Tätigkeit seines ver-

bundenen Unternehmens ausgeübt wird. 

Eine Bedingung für die Anwendung dieser Bestimmung ist, dass die vom verbundenen Unternehmen ausgeübte Forschungs-

und Entwicklungstätigkeit mit der (auf Ertrag gerichteten) Unternehmenstätigkeit des Steuerzahlers und seiner verbundenen

Unternehmen zusammenhängt. Außerdem muss der Steuerpflichtige über eine Erklärung des verbundenen Unternehmens ver-

fügen, welche die Höhe der direkten Kosten der vom verbundenen Unternehmen im Steuerjahr im Rahmen seiner eigenen Tätig-

keit ausgeübten Forschung und Entwicklung sowie auch den vom Steuerpflichtigen daraus geltend zu machenden Betrag angibt.

Haben Sie ebenfalls eine Meinung zu den aktuellen Steuerthemen? Möchten Sie auch, dass Ihre Vorschläge bezüglich der

ungarischen Steuerpolitik bei der Regierung Gehör finden? Dann kommen Sie zu unserer  Konferenz mit dem Namen

„Steuerstrategischer Tag 2018“!
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Verwirklichte Gesetzesvorschläge

http://wtsklient.hu/de/steuerstrategischer-tag/


Welche steuerlichen Vorteile hat die begünstigte Umwandlung?

Das Gesetz über die Körperschaftsteuer und die Dividendensteuer sowie das Gesetz über die Gebühren sehen für die Wahl der begüns-
tigten Umwandlungen und bei Erfüllung ihrer Bedingungen Steuervergünstigungen vor.

In Bezug auf die Körperschaftsteuer ist einer der großen Vorteile, dass die Neubewertungsdifferenzen, die aus der bei der Umwand-
lung verwendeten Marktbewertung resultieren, in der zum Stichtag der Umwandlung erstellten Steuererklärung des Rechts-
vorgängers nicht versteuert werden müssen. Dies bedeutet faktisch eine Steuerstundung, weil die abzugsfähigen Posten der
Steuerbemessungsgrundlage des Rechtsnachfolgers so definiert werden müssen, als ob die Umwandlung nicht stattgefunden hätte.
Das heißt, es werden bei den Posten, die die Steuerbemessungsgrundlage senken, die Marktwerte vor der Neubewertung berück-
sichtigt, während bei den Positionen, die zur Erhöhung führen, die neu bewerteten Buchwerte herangezogen werden. So wird unter
dem Strich die zu zahlende Körperschaftsteuer auf die Neubewertungsdifferenzen, die zum Zeitpunkt der Umwandlung nicht ent-
richtet wurde, auf die Nutzungsdauer des Vermögenswerts verteilt bezahlt.

Der andere wesentliche Vorteil besteht darin, dass der Vermögenserwerb im Rahmen der begünstigten Umwandlung von den
Gebühren für entgeltliche Vermögensübertragung befreit ist. Die Gebührenbefreiung steht in Ungarn dem Steuerpflichtigen auch
dann zu, wenn die Umwandlung den allgemeinen Bedingungen der begünstigten Umwandlung entspricht, aber die diesbezüglichen
besonderen Regelungen zur Änderung der Steuerbemessungsgrundlage des Körperschaftsteuergesetzes nicht erfüllt sind.

Wie sieht es mit der Nutzung der Verlustvorträge des Rechtsvorgängers aus?

Im Falle einer Umwandlung ist der Rechtsnachfolger an dem Verlustvortrag aus dem Vermögen des Rechtsvorgängers, der beim
Rechtsvorgänger entstand, in dieser Höhe beteiligt, wie das Verhältnis seiner Beteiligung laut der Vermögensbilanz ist.

Bedingungen für die Verwendung des im Zusammenhang mit der Umwandlung übernommenen Verlustvortrags:

→ Bei der Umwandlung wird ein Mehrheitseinfluss am Rechtsnachfolger von diesem Eigentümer erworben, der (oder dessen ver
bundenes Unternehmen) bereits vor der Umwandlung einen solchen Einfluss am Rechtsvorgänger hatte.

→ Der Rechtsnachfolger erzielt in den zwei Steuerjahren nach der Umwandlung Einnahmen oder Umsätze aus mindestens einer 
Tätigkeit des Rechtsvorgängers, sofern er nicht innerhalb von zwei Geschäftsjahren ohne Rechtsnachfolger aufgelöst wird oder 
wenn die Tätigkeit des Rechtsvorgängers ausschließlich zum Zwecke der Vermögensverwaltung erfolgte.

→ Steuerjährlich kann der Verlustvortrag maximal in der Höhe beim Rechtsnachfolger genutzt werden, wie das Verhältnis der 
Einnahmen des Steuerjahres des fortgeführten Geschäfts im Vergleich zu dem Durchschnittseinkommen der vorangegangenen 
drei Steuerjahre ist.           Fortsetzung auf Seite 4
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Hören Sie sich bitte das an!

Am 28. November wird mit der fachlichen Unterstützung von
WTS Klient Ungarn im Aquincum Hotel in Budapest die Kon-
ferenz "Steuerstrategischer Tag" stattfinden. Auf der Konferenz
werden sich Regierung, Unternehmen und professionelle
Berater gemeinsam darüber austauschen, welche steuerpoliti-
schen Strategien in den vergangenen paar Jahren die Steuer-
gesetze geprägt haben und welche Änderungen in Zukunft
erforderlich wären. Über das geplante Programm informiert
Zoltán Lambert, geschäftsführender Partner von WTS Klient
Ungarn, am Donnerstagabend, den 9. November im InfoRadio. 

Hören Sie sich unter diesem Link das Gespräch an!
Das Gespräch ist nur auf Ungarisch erreichbar.

„Hinsichtlich der Änderungen in den letz-
ten Jahren haben sich die steuerlichen
Bedingungen insgesamt in eine gute
Richtung verändert, aber es gibt ein paar
Vorschläge, die das Steuersystem noch
gerechter gestalten könnten.”

Zoltán Lambert, WTS Klient Ungarn 
Geschäftsführender Partner

Quelle: inforadio.hu

http://wtsklient.hu/2017/11/08/adostrategiai-nap-2018-hanganyag/
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Welche Rolle spielt die NAV während der Umwandlung?

Voraussetzung für die Eintragung der Umwandlung ins Handelsregister ist, dass die Steuerbehörde (NAV) dem Firmengericht mitteilt,
dass gegen die Gesellschaft kein laufendes Steuerverfahren anhängig ist. Beim Fehlen dieser Auskunft kann die Umwandlung am
90. Tag nach der Einreichung des Antrags auf Umwandlung bzw. der vollständigen Verfügbarkeit der Unternehmensdokumente beim
Handelsgericht registriert werden.

Anhand der obigen Ausführungen ist die Umwandlung von Gesellschaften in Ungarn auch aus steuerlicher Sicht ein sehr komplexer
Prozess. Für ihre sorgfältige Planung und Ausführung sollte die Einbeziehung von Experten erwogen werden.

Urlaubsgewährung über das laufende Kalenderjahr hinaus

Autorin: Marianna Fodor      
marianna.fodor@wtsklient.hu

Gegen Ende des Jahres stehen die Arbeitgeber vor der sehr wichtigen
Frage, in welchen Fällen der Resturlaub im laufenden Kalender-
jahr auf das Folgejahr übertragen werden kann. Der Urlaub, der
den Mitarbeitern zusteht, besteht aus zwei Teilen: aus dem
Grundurlaub und aus dem altersabhängigen Zusatzurlaub. Der
Grundurlaub beträgt 20 Arbeitstage, der Zusatzurlaub kann je
nach Alter bis zu weitere 10 Arbeitstage im Jahr betragen.

Das Arbeitsgesetzbuch in Ungarn schreibt grundsätzlich vor, dass
der Urlaub in dem Kalenderjahr, in dem er anfällt, auch gewährt
werden muss. Eine wichtige Regelung aus Sicht der Urlaubsge-
währung ist, dass dem Arbeitgeber das Urlaubsdatum spätestens
15 Tage vor Beginn des Urlaubs mitgeteilt werden muss. Sofern
keine andere Vereinbarung besteht, erfolgt die Urlaubsgewährung
auf diese Weise, dass der Arbeitnehmer einmal pro Kalenderjahr
für mindestens 14 zusammenhängende Tage von seinen
Arbeits- und Verfügbarkeitspflicht befreit ist.

Wenn die Urlaubsgewährung nicht im laufenden Kalenderjahr erfolgt

In folgenden Fällen kann der Arbeitgeber in Ungarn von der Urlaubsgewährung im laufenden Kalenderjahr abweichen:

→ Wenn das Arbeitsverhältnis am oder nach dem 1. Oktober begonnen hat, kann der Arbeitgeber den Urlaub bis zum 31. März des 
Folgejahres gewähren.

→ Wenn wegen eines auftretenden Grundes auf Arbeitnehmerseite ein Hindernis zur Urlaubsgewährung besteht, muss der Urlaub 
innerhalb von 60 Tagen nach Wegfall des Hindernisses angetreten werden. Die Urlaubsgewährung ist nicht möglich, wenn der 
Mitarbeiter aus irgendeinem Grund von der Arbeit freigestellt ist. Solche Gründe sind z.B. die Erwerbsunfähigkeit wegen langan-
dauernder Krankheit, der unbezahlte Urlaub (während dem der Arbeitnehmer z.B. GYED bezieht – eine Versorgungsleistung zur 
Kinderbetreuung in Ungarn) oder ein anderes, unabwendbares, die Person des Mitarbeiters betreffendes Hindernis.

→ Es besteht die Möglichkeit, dass der Arbeitgeber 5 Tage pro Jahr vom Jahresurlaub im Folgejahr gewährt. Der Urlaub muss im 
laufenden Kalenderjahr als gewährt angesehen werden, wenn er im laufenden Kalenderjahr anfängt und der im Folgejahr 
gewährte Teil dieses zusammenhängenden Urlaubs nicht mehr als 5 Arbeitstage beträgt. 

→ Der altersabhängige Zusatzurlaub kann vom Arbeitgeber nach dem laufenden Kalenderjahr bis zum Ende des Folgejahres an den 
Arbeitnehmer gewährt werden, wenn zwischen den beiden Parteien eine schriftliche Vereinbarung getroffen wurde.

Grund-
urlaub:

20
Arbeitstage / 

Jahr 

Altersbedingter
Zusatzurlaub max.:

10
Arbeitstage / 

Jahr 

Mindestens 

14
zusammen-

hängende Tage 

Regelungen der Urlaubsgewährung
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→ Bis zum 31. März des Folgejahres kann höchstens ein Viertel des Urlaubsanspruchs aus dem laufenden Kalenderjahr gewährt 
werden, wenn der Tarifvertrag den Arbeitgeber wegen äußerst wichtiger wirtschaftlicher Interessen oder unmittelbarer und 
ernsthafter betrieblicher Gründe dazu berechtigt. Dies umfasst Unfälle, Elementarschäden und schwere Schäden sowie die Vor-
beugung oder Behebung einer Bedrohung für Leben, Gesundheit und körperliche Unversehrtheit. Als außerordentlich wichtiges 
wirtschaftliches Interesse gilt die Tatsache, wenn das Unternehmen durch die Urlaubsgewährung seine Zahlungsfähigkeit nicht 
aufrechterhalten könnte, oder gezwungen wäre, die Beschäftigung des Arbeitnehmers zu beenden, um seine Zahlungsfähigkeit 
zu sichern. 

Was ist eine Rechtsverletzung und ihre Konsequenz daraus?

Der Arbeitgeber in Ungarn kann sich bei Nichtgewährung des Urlaubs nicht auf seine eigene Arbeitsorganisation berufen. Die
Urlaubsgewährung im Folgejahr ist rechtswidrig, wenn sie nicht aus den oben genannten Gründen erfolgt. Der Urlaub kann grund-
sätzlich nicht in Geld abgegolten werden, abgesehen vom dem einen Fall, in dem das Arbeitsverhältnis des Mitarbeiters beendet
wird. In diesem Fall muss der anteilige, nicht gewährte Urlaubsanspruch in Geld abgegolten werden.

Es ist auch deswegen wichtig, dass die Arbeitgeber sich dieser Regelungen bewusst sind, weil die Arbeitsbehörde in Ungarn die
Einhaltung der Bestimmungen über den Urlaub und seine Gewährung streng überwacht. Die schwerwiegendsten Rechtsverletzungen
der Urlaubsgewährung können zur Verhängung eines Bußgeldes führen, dessen Höhe im Regelfall von 30.000 HUF (ca. 100 EUR)
sogar  bis zu 10 Millionen HUF (ca. 32.200 EUR) betragen kann.

Dienstleistungen der WTS Klient Ungarn: Angebot mit einem Klick: Anmelden für unseren Newsletter:

» Steuerberatung
» Financial advisory
» Rechtsberatung
» Buchhaltung
» Lohnverrechnung

Diese WTS-Information stellt keine Beratung dar und verfolgt ausschließlich den Zweck, ausgewählte Themen allgemein darzustellen.

Die hierin enthaltenen Ausführungen und Darstellungen erheben daher weder einen Anspruch auf Vollständigkeit noch sind sie
geeignet, eine Beratung im Einzelfall zu ersetzen. Für die Richtigkeit der Inhalte wird keine Gewähr übernommen.

Im Falle von Fragen zu den hierin aufgegriffenen oder anderen fachlichen Themen wenden Sie sich bitte an Ihren WTS Ansprech-
partner oder an einen der unten genannten Kontakte.

WTS Klient Ungarn
1143 Budapest • Stefánia út 101-103. • Ungarn
Telefon: +36 1 887 3700 • Fax: +36 1 887 3799
info@wtsklient.hu • www.wtsklient.hu 

Angebotsanfrage > Anmelden >

http://wtsklient.hu/de/dienstleistungen/steuerberatung/
http://wtsklient.hu/de/dienstleistungen/consulting/
http://wtsklient.hu/de/dienstleistungen/rechtsberatung/
http://wtsklient.hu/de/dienstleistungen/buchhaltung/
http://wtsklient.hu/de/dienstleistungen/lohnverrechnung/
http://wtsklient.hu/de/angebotsanfrage/
http://wtsklient.hu/de/newsletter-abonnieren/



